
BUENOS AIRES/WIEN. Auf der der-
zeit laufenden 15. Architektur-
biennale in Buenos Aires wur-
den gleich zwei österreichische 
Architekturbüros mit Preisen 
bedacht. Für ihren Masterplan 
des WU-Campus in Wien er-
hielten BUSarchitektur den 
"CICA-Award für Städtebau", 
darüber hinaus den Preis in 

Preise für österreichische 
der Kategorie "Argentinische 
Architekten in der Welt", quer-
kraft punkteten in der Rubrik 
"Internationale Architektur". 

Der auf der Biennale ausge-
zeichnete Ausstellungsbeitrag 
des Wiener Büros querkraft 
zeigt Interpretationen des 2015 
erweiterten Museums Liau-
nig aus Sicht der Künstler Eva 

Architekten 
Schlegel, Lisa Rastl und Mi-
chael Schuhes. BUSarchi-
tektur wurde 1986 in Buenos 
Aires von Claudio J. Blazi-
ca (1956-2002) und Laura 
P. Spinadel gegründet. In 
Wien wird das Architektur-
büro seit 2003 gemeinsam 
mit Jean Pierre Bolivar und 
Bernd Pflüger geführt. 
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